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Theaterspielzeit dreht noch einmal auf
Erlebenswertes Schauspiel „Das perfekte Geheimnis“ / „Kempowski-Saga Teil 2“ auf den Bühnenbrettern

Cuxhaven. Die Spielzeit
2022/23 im Stadttheater Cux-
haven geht langsam ihrem Fi-
nale entgegen. Noch vier Stü-
cke werden im Bereich Abon-
nement aufgeführt und eine
Sonderveranstaltung. Den An-
fang macht das erfolgreiche
Schauspiel „Das perfekte Ge-
heimnis“, gefolgt vom 2. Teil
der Kempowski-Saga. Für bei-
de Aufführungen gibt es noch
Karten in der städtischen Kul-
turinformation im Schlossgar-
ten.

Als Theaterstück und als Film
war der Stoff weltweit ein Rie-
senerfolg: Sieben Freunde (Drei
Paare, ein Single) spielen beim
gemeinsamen Abendessen ein
gefährliches Spiel: Jede Nach-
richt, die im Laufe des Abends
auf den sieben Handys an-
kommt,wird laut vorgelesen, Bil-
der und Filmchen bekommen al-
le zu sehen. Sehr schnell zeigt
sich: Jonglieren mit entsicherten
Handgranaten wäre auch nicht
gefährlicher … Denn jede und je-
der hat nicht nur ein öffentli-
ches und ein privates Leben, son-
dern auch ein Geheimes. „Das
perfekte Geheimnis“ von Paolo
Genovese wird am Sonnabend,
15. April, um 20 Uhr in einer In-
szenierung vom „a.gon Theater
München“ im Stadttheater Cux-
haven gegeben.

Temporeich und mit viel psy-
chologischem Gespür geht das
Stück der Frage nach, wie trans-
parent uns das Smartphone
macht. Verrat, Untreue, Schein-
heiligkeit, alles kommt ans Licht.
Die Handys werden zum Kataly-
sator des Verborgenen. Und sie
zerstören Vertrauen und Ver-
bindlichkeiten. Hinter klugem
Wortwitz, manch überraschen-
derWendungundeinerexzellen-
ten Performance der Schauspie-
ler erhebt sich dennoch dermah-
nende Zeigefinger. Wo bleibt das
Recht auf Geheimnis und Intimi-
tät im gläsernen Zeitalter? Eine
gesellschaftliche Denksportauf-
gabe, verpackt in eine unterhalt-
same Komödie.

Nach dem großen Erfolg des
ersten Teils der Kempowski-Sa-
ga im Januar 2023 ist nun der
zweite Teil der deutschen Jahr-

hundert-Chronik zu erleben: Die
„Kempowski-Saga Teil 2 - Tadel-
löser und Wolff“ nach dem Ro-
manvonWalterKempowski geht

am Montag, 17. April, um 20 Uhr
im heimischen Bespielungsthea-
teranderRathausstraßeüberdie
Bretter. Im Roman „Tadellöser &
Wolff“ verarbeitet Kempowski
Erinnerungen an seine Kindheit
und Jugend während der Jahre
1938 bis 1945.

Niedergang des
deutschen Bürgertums
„Tadellöser & Wolff“ sagte Wal-
ter Kempowskis Vater dann,
wenn er etwas gut fand, ebenso
wie er bei verdrießlichen Anläs-
sen „Miesnitzdörfer & Jenssen“
sagte. Und als „Miesnitzdörfer“
lässt sich in der Zeit von 1938 bis
1945 wahrhaftig vieles bezeich-
nen. Eine Zeit lang geht es der Fa-
milie Kempowski gut in diesen
ereignisreichen Jahren – bis ihre
gemütliche Gedankenlosigkeit
von der gesellschaftspolitischen
Katastrophe eingeholt wird. Ex-

emplarisch beschreibt Kempow-
ski den Niedergang des deut-
schen Bürgertums anhand sei-
ner eigenen Familiengeschichte.
In Konfrontation privater Idylle
mit der politischen Realität wirft
derRomanFragennachdemVer-
halten des Bürgertums in Zeiten
von Krieg und Diktatur auf. Er
dokumentiert das Versagen
einer ganzen sozialen Schicht,
die der existenziellen Bedro-
hung nichts entgegenzusetzen
weiß.

Der dritte Teil „Ein Kapitel für
sich“ wird am 30. Oktober aufge-
führt undTeil vier „Herzlichwill-
kommen“ ist für die Spielzeit
2024/2025 vorgesehen.

Karten für die beiden Theater-
abende gibt es in derKulturinfor-
mation im Schlossgarten 2, Tele-
fon (0 47 21) 6 22 13, im Internet
unter www.cuxhaven.de/tickets
sowie an der Abendkasse. (jp/red)

Temporeich und mit viel psychologischem Gespür geht das Schauspiel „Das perfekte Geheimis“ der Frage nach, wie transparent uns das Smart-
phone macht. Foto: Alvise Predieri

Der 2. Teil der Kempowski-Saga „Tadellöser und Wolff“ wird am 17.
April im Stadttheater Cuxhaven gegeben. Foto: G“ Baraniak

„Wildes Holz“ präsentiert „Grobe Schnitzer“
Trio spielt auf Einladung von und Folk Cuxhaven im historischen Hafenbahnhof / Kartenvorverkauf ist angelaufen

Cuxhaven. Ein Konzert der ganz
besonderen Art präsentiert der
Verein Jazz und Folk Cuxhaven
e.V. (JFC) allen Musikliebhabern
amMittwoch, 19. April, ab 20Uhr
im Kuppelsaal der Hapag-Hal-
len. Was vielleicht auf den ers-
ten Blick von der Besetzung her
gar nicht so verlockend ausse-
hen mag, sorgt seit über zwan-
zig Jahren für überwiegend aus-
verkaufte Konzerthallen mit vie-
len Fans, die auch längere Anrei-
sen nicht scheuen, um sich im-
mer wieder von dem intelligen-
ten und gekonnten musikali-
schen Spaß des ideenreichen
Trios mit dem Namen „Wildes
Holz“ begeistern zu lassen.

Entertainment mit viel
Wortwitz und Satire
Wer beim Stichwort Blockflöte
bis heute an kindliches Marty-
rium denkt, wird an diesem
Abend auf jeden Fall eines Besse-
ren belehrt. „Wildes Holz“ mit
Deutschlands einzigem Diplom-
Jazzblockflötisten Tobias Reisig
beweist seinem Publikum auf
eindrucksvolle Art, was man aus
hölzernen Klangkörpern heraus-
holen kann. In schillernden Ar-
rangements werden Klassiker
der Pop-Musik neu interpretiert
und auf eine ästhetische Probe
gestellt. Das Ergebnis kann sich
hören lassen: Rockige Riffs und
fetzige Melodien treffen auf den

charakteristischen weichen
Klang von Blockflöte, Kontra-
bass und Konzertgitarre.

Das erklärte Ziel von „Wildes
Holz“ ist die Emanzipation sei-
ner Instrumente vom überhol-

ten Lagerfeuer-Stigma. Songs
von Michael Jackson, Sting, Ste-
vie Wonder, Lady Gaga und
AC/DC werden mit ihren neuen
Interpretationsansätzen auf den
Prüfstand gestellt. In ihrem aktu-

ellen Programm „Grobe Schnit-
zer“ findet sichaberaucheine ro-
ckige Version eines Blockflöten-
Konzerts von Antonio Vivaldi.

Ihr ungewöhnliches Konzept
wird nicht zuletzt durch ihr hu-

moristischesAuftretenund ihren
Hang zum Entertainment erwei-
tert. Mit viel Wortwitz und Sati-
re nehmen sie ihr Publikum mit
auf eine Reise, die den Zuhörer
mit skurrilen Geschichten und
virtuosen Instrumental-Soli
bannt. Diesen massiven Sound
auf Echtholz-Instrumenten zu
Rock, Pop und Jazzmusik gibt es
in dieser Form nur bei „Wildes
Holz“. In „Grobe Schnitzer“ zei-
gen die drei Herren die ganze
Breite ihres musikalischen
Draufgängertums, einen wilden
Ritt durch Musikstile und Musik-
geschichte: von Punk bis Barock,
von Eigengewächsen bis hin zu
bekannten Holzklassikern. Jeder
Song ein Unikat - mal rau, mal
glatt, mal wild, mal mild.

Wer sich diesen musikali-
schen Spaß nicht entgehen las-
sen will, sollte sich zügig Karten
sichern, da auch in Cuxhaven ein
deutlich überregionales Interes-
se feststellbar ist, empfiehlt der
JFC-Vorstand.

Karten gibt es im Vorverkauf
beim CN-Ticket-Service im Pres-
sehaus Cuxhaven, bei der Kultur-
information im Schlossgarten,
bei Skribifax, in der Altstadt-
Buchhandlung in Otterndorf, in
der West-Apotheke und in der
NordWest-Apotheke für
25 beziehungsweise 20Eurou.a.
für Schüler, Studenten und Mit-
glieder des JFC. (jp/red)

Das Trio „Wildes Holz“ präsentiert auf Einladung vom JFC sein aktuelles Programm „Grobe Schnitzer“ in den
Hapag-Hallen. Foto: Harald Hoffmann

Ausstellung
Fotografien
von Bianka
Feldmann
Otterndorf. In der Ottern-
dorfer Altstadtbuchhandlung
zeigt Bianka Feldmann noch
bis zum 30. April unter dem Ti-
tel „Wahrnehmung - die Art zu
sehen“ ihre Fotografien.

„Berührt von dem, was ich
beim Durchstreifen der Land-
schaft erlebe, vom Sehen inti-
mer Details, der Zartheit der
Natur oder der Kunstwerke,
die sie selbst geschaffen hat,
habe ich für mich meine visu-
elle Stimme gefunden. Mit der
Fotografie kann ich all diesen
Empfindungen Ausdruck ver-
leihen“, sagt Bianka Feld-
mann und fügt hinzu: „Das Se-
hen vomAbstrakten, von Licht
und feinen Farbnuancen, so-
wie unterschiedlicher Textu-
ren, bereitet mir großes sinn-
liches Vergnügen. Immer im
Blick das Fragile der Natur,
und darüber sinnierend,
möchte ich durch meine Art
der Fotografie diese Emotio-
nen teilenund im Idealfall eine
VerbindungzwischenBetrach-
ter und Bild schaffen.“

Die Ausstellung kann wäh-
rend der Öffnungszeiten: Mo.
bis Fr. 10 bis 13 Uhr und 14.30
bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13 Uhr,
So. 15 bis 18 Uhr in der Alt-
stadt-Buchhandlung an der Jo-
hann-Heinrich-Voß-Straße 8
besucht werden. (red/jp)

Spielfilm
„Oscars Kleid“
im Film-Club
der CN
Cuxhaven. Der Film-Club der
Cuxhavener Nachrichten zeigt
am Montag, 3. April, den viel
gelobten Spielfilm „Oscars
Kleid“ um 20 Uhr im Bali-Ki-
no-Center.

Seit Ben (Florian David Fitz)
von seiner Ex-Frau Mira (Ma-
rie Burchard) und den gemein-
samen Kindern Oskar (Laurì)
und Erna (Ava Petsch) ge-
trennt lebt, ist sein Leben aus
den Fugen geraten. Allein in
seiner Doppelhaushälfte
schleppt er sich durch schlaf-
lose Nächte und beginnt den
Tag mit Müsli und Bier.

Zweite Chance ein
perfekter Vater zu sein
Doch unerwartet erhält Ben
eine zweite Chance zu bewei-
sen, dass er ein perfekter Va-
ter sein kann. Als die hoch-
schwangere Mira vorzeitig ins
Krankenhausmuss, ziehen sei-
ne Kids vorübergehend bei
ihm ein. Es läuft allerdings
nicht ganz nach Plan. Das
merktBenspätestens, als erdie
Koffer aufmacht. Denn da ist
es: Oskars Kleid. Und mit die-
sem unschuldigen Kleid be-
ginnt für Ben und seine völlig
normal verkorkste Familie ein
Abenteuer, an dessen Ende al-
les anders – und keiner mehr
derselbe – ist. Karten gibt es an
der Kinokasse. (red/jp)

Maritimes Konzert
„Ebbe & Flut“
spielt im KuBi
Lebenshilfe
Cuxhaven. Das beliebte Cuxha-
vener Duo „Ebbe & Flut“ sorgt
am Sonnabend, den 15. April,
ab 20Uhr imKultur-Bistro (Ku-
Bi) der Lebenshilfe für gute
Laune und maritime Atmo-
sphäre. Die beiden Sängerin-
nen schöpfen aus einem gro-
ßenRepertoire von „Küstenlie-
dern“. Begleitet mit Gitarre
und Akkordeon entsteht ein
authentischer Sound. Karten
gibt es für 10 Euro im KuBi.
Einlass und Abendkasse ab 19
Uhr. (red)
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